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Präambel 
Das erste sozialpolitische Positionspapier des dabei-austria soll in Zukunft 
bei öffentlichen Darstellungen, Auftritten und Präsentationen des 
Dachverbandes die sozialpolitische Position des Dachverbandes zur 
beruflichen Integration transportieren. 
 
 
dabei-austria  
ist der österreichische Dachverband für Organisationen, die Dienstleistungen 
im Bereich beruflicher Orientierung und Integration von Jugendlichen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf und Menschen mit Behinderungen 
durchführen und anbieten.  
 
Der Dachverband repräsentiert derzeit 46 Organisationen in ganz Österreich, 
die Angebote der Beruflichen Integration wie: 
 
⇒ Arbeitsassistenz 
⇒ Berufsausbildungsassistenz 
⇒ Clearing 
⇒ JobCoaching und 
⇒ Persönliche Assistenz am Arbeitsplatz 
 
im Auftrag und nach Vorgaben und Richtlinien des Bundesministeriums für 
Soziales und Konsumentenschutz  bzw. des Bundessozialamtes Österreich 
durchführen. 
 
Der Verein setzt sich dafür ein, dass Menschen mit Behinderungen eine faire 
berufliche Chance der Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt haben 
bzw. Jugendlichen Perspektiven in Bezug auf ihr künftiges Berufsleben 
aufgezeigt werden. Als Zusammenschluss der Dienstleistungsanbieter zur 
beruflichen Orientierung und Integration bündelt er auf Bundesebene diese 
Interessen und vertritt sie gegenüber Politik, Verwaltung und Wirtschaft 
[Lobbying].
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Die Angelobung der neuen Bundesregierung im Jänner 2007 wollen wir als 
Dachverband zum Anlass nehmen, unsere sozialpolitischen Ideen, Ansätze 
und Schwerpunkte festzuhalten und neu auszurichten. Das „sozialpolitische 
Positionspapier“ soll den Mitgliedern des Dachverbandes, PartnerInnen in 
Wirtschaft, Verwaltung und Politik sowie den Menschen, die unsere Hilfe 
beanspruchen, Einblick in unsere Arbeit und Ziele geben. 
 
Unsere Arbeit ist eingebettet in allgemeine soziale Entwicklungen und 
berücksichtigt arbeitsmarktpolitische, sozialpolitische und 
integrationspolitische Elemente für Menschen mit Behinderungen.  
 
 
Das sind neben anderen allgemeinen Entwicklungen vor allem folgende: 
 
⇒ Allgemeine Entwicklungen am Arbeitsmarkt  
⇒ Entwicklungen des Arbeitskräftepotentials 
⇒ Ausschreibungen von arbeitsmarktpolitischen und sozialen 

Dienstleistungen 
⇒ Wettbewerb von arbeitsmarktpolitischen und sozialen Dienstleistungen 
⇒ Definition von Standards und Vergleichswerten in der Integrationsarbeit 
⇒ Leistungen müssen Durchlässigkeit / Übergänge ermöglichen 
⇒ Image und Sensibilisierung 
 
 
Neben diesen allgemeinen Aufgaben als Dachverband sehen wir vor allem 
folgende integrationspolitischen Schwerpunkte:  
 

1. BürgerInnenrechte und Menschenrechte sind die Grundlage für 
integrative Leistungen  

2. Arbeit soll sich lohnen 
3. Barrierefreiheit  
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1 BürgerInnenrechte und Menschenrechte sind die Grundlage für 
integrative Leistungen 

⇒ Integration ist mehr als eine soziale Dienstleistung, Integration ist eine 
gesellschaftliche Aufgabe und Chance.  

⇒ Menschen mit Behinderungen haben ein Recht auf integrative 
Schulbildung über das 9. Schuljahr hinaus.  

⇒ Menschen mit Behinderungen haben ein Recht auf integrative 
Berufsausbildung.  

⇒ Erfolgreiche berufliche Integration ist untrennbar verbunden mit einer 
fortschrittlichen und lebensmittelpunktnahen Wohnform.  

2 Arbeit soll sich lohnen 
⇒ Menschen mit Behinderungen haben ein Recht auf bezahlte Arbeit & ein 

Recht auf  Unterstützung bei der beruflichen Integration. 
⇒ Die Durchlässigkeit von beschäftigungstherapeutischen Varianten soll 

erhöht und flexible Formen ermöglicht werden. Die Teilnahme an einer 
Beschäftigungstherapie soll Erwerbsarbeit nicht ausschließen. 
Mischformen sollen ohne finanzielle Einbußen möglich sein.  

⇒ Anerkennung der Teilqualifizierung im Kollektivvertrag.  
⇒ Individuelle Leistungsfähigkeit und die Bedürfnisse der Menschen mit 

Behinderung sollen berücksichtigt werden.  
⇒ Der Status „in Erwerbsarbeit“ soll auch für Behinderteneinrichtungen 

gelten. 
⇒ Grundeinkommen und Grundsicherung sind auch ein sehr wichtiges 

Thema für Menschen mit Behinderungen.  
⇒ Arbeit ist ein wesentlicher Bestandteil für ein Selbstbestimmtes Leben. 

3 Barrierefreiheit 
⇒ Besonders der Zugang und das Angebot zum öffentlichen Verkehrsnetz ist 

eine wichtige Voraussetzung für die berufliche Integration.  
⇒ Verbesserungen sind hier vor allem auch im ländlichen Raum notwendig.  


